
M t M M zur LMchcr Zcltung.
^p. 308. Dinstag den l2. September 1854.
Z. 5 2 l . l, ( i )

K o n k u r s
zur Besetzung dreier provisorischer Steuer-Unter-
Inspcktorenstellen mit dem schalle jähr!. «00 ss.

I m Bereiche der k, k, Steuer-Direktion für
das Herzog'chum Krain sind drei provisorische
^t^cr-Unter-Inspektoren-Stellen l l . Klasse mit
°em schalte jährlicher ,.0N fl. zu befttzen.

Die Bewerber um diese Dinistposten haben
' " " gehörig dokumentilten Ge,uche unter Nach-
^'sung des Alters, der bisher geleisteten Staats-
o>enstc, des Wohlverhaltens, der mit gutem Er-
l°lge zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
der Kenntniß der Verwaltung der direkten Steuern,
er deutschen >,nd slouenifchen oder einer dieser

verwandten slavischen Sprache und unter Angabe,
^ und in welchem Grade sie mit einem Beam

> der k. k. Steuer - Direktion oder der ihr un-
,̂  ^ d n c t . n Aemter verwandt oder veischwägert
^, ' 'w vorgeschriebenen Dienstwege bis Mi .
"rptember ,«54 bei dem Präsidium der Steuer
4M>Mon in ^aibach einzubringen,
. ,„A'6nahmöweise werden auch solche Bewerber
^"> 'cht iget werden, die, ohne d,e jnridisch-poli

i^en Studien zu besitzen, ihre piaktiscke Tuch«
8 nt ^ur die direkte Steuervcrwallung bewährt

Vom Präsidium ver k, k. Steuer-Direktion.
Laibach am «, September 1854

Gus tau Graf C h o r i n ö k y ,
t k. Statthalter,

^ ^ ' ^ ° ( ' ) Nr. 15?«2.
^ No nk u rö - K u n d m achun g.

sch°n"Fina^^ ! ' " " ^ ^ ' ' 'lyrischen kustenlandi.
Sekretärs, u e m ? ^ ^ ' " k t w " ist "«e Finanz-
dkfnntio zu b e s ^ ' " ^ a l t e jahrl.ch.r 1400 st.

o d e r ^ 7 d e 7 e l n t ' r t t ^ : ^ ^ diese Dienste
e'neFmanz.- ^ekres,,.-^ n ^ " Erledigung >,m
cher I2»N ^ " ' " a ^ s t e l l e m,c dem Gehalte jährli
K m M ? ^ ^ ' , ? " " ' " " " ' Kameral-B^kks-
dal P ^ ? ' '̂ °b>r N. Klasse mil dem Ge-
^ ' " ^ ' ' ^ " WU si, «no .ucksichtlich «00 fi,
l>ew.rben wollen, haben ,hre Gesuche mit den
legalen Nachweijungen:
b) über ihr Lebensalter und Rcligionsdekenntniß,

dann den ledigen oder verheiratheten S tand ;
")über ihre b,sherige Dienstleistung und an den

>^ag gelegte moralisch«! und politische Ha l t ung ;
^uver oie zurückgelegten juridisch-politisch.» S tu -

ben und die mit entsprechendem Erfolge be-
^ndenc gefällsobergerichtlichc Prüfung, oder

cl)ü'l>" ^'^ Befreiung von derselben; — ferners
l ä n a n ^ " Sprachkenntnisse,
iy u l tens b i s 3 0 . S e p t e m b e r > 8 5 4
U>id ^^^^ ' i ebenen Wege hiehcr zu überreichen,
chew ?«" Zugleich anzugeben, ob und in wel-
B , /"lade sie mit einem Beamten in dem

verw ^ ' ^ " ^ ^' Finanz'Bandes-Direktion
"ndt oder verschwägert sind.

2"°N der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Steiermark, Kra in , Kärnten und das
Küstenland,

^raz am 3, September 1854.

6' 5<>8. . ( , ) Nr. 385 l .

f . E d i c t
ŝ ! d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e s
^ " t e s T h u i n u n t e r N e u l> » r g.

Äon dem k. k. Landesgerichte zu l'aibach wurde
^, ' Einschreiten der Vormünder der mindeij,
Johann Nep, Urbanlschitsch, Besitzers des Gutes
^hurn unter Neuburg, und Bezugsberechtigten
>"l' die in ^»lge h,>r Grundeutlastung aufgehe
l'cnen Bezüge, ,n die Einleitung des Verfahrens
"'egen Zuweisung der für dieses Gut crmittel-
^n Urdaiial- Zehent- und VogteibezugSrechts
^"lschäd,gungs Kapitalien pr, >!»,lW9 fl.,74Uifl.
^U kr., UW2 fl. 5«) kr. und 332 f i . 2« kr., zu-

sammen pr, 34.851 si., mittelst Ediktausfeitigung
für die Hypothekarglaubiger gcwilliget,

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekairecht auf das Gut Thurn unter Neuburg
zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis letzten Oktober l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier-
gcrichts einzudringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in die Ueberweisung seiner
Forderung auf die obbezeichncten und die allfälligen
weiter» Enllastungö ^ Capitalien, nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge, cingewirligct
hatte, wird bei der. Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im K. 23 des Patentes
vom i l , Apri l I » 5 I , Rcichsgesetzblatl Nr. 8^ ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothckargläubigcrs gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Bnichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Borbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwähnten Entlastungs-(Zapi-
lalien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. l 2 deS obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda- j
litaten zu enthalten.

Üaibach am !>. August »854.

Z ? 5 l 3 7 I " ( 3 ) ' Nr. 8978.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n Folge Verordnung der hohen k. k. Lan-
desregierung l!(! >, 26. August o I . , H 8799,
ist die B e z i r k ö w u n d a r z t e n s s t e l le zu
Brunndorf, im Bez,rke der Umgebung Laibachs,
mit der system,sirten Remuneration von jährli-
ch.» 50 si. (fünfzig Auloen C. M . ) aus der
Bezirkskasse, erledigt.

Zur provisorischen Wnderbesetzung w>ro hic-
mit der Konkurs bis Eü0e dieseü Monates aus-
geschrieben, bis zu welchem Termine die gehö-
rig ookumenlirtel! Gesuche der Bittstlll»r be» d,r
gef.rtiaten k. k. Bczirkshauptmannschult einzu«
langen haben,

K, k, Bezirksh^uptman-.schast Laibach am
3. September I»54.

Z. 514, ii (3) ^ N i , 7i l83.
K o n k u r s ° A u s s c h r e i b u n g ,

I n Folge Erlasses der hoh.n k. k. Lanocs-
reglnung von Krain >^lu. >2, v, M . , Zahl
9292, wild hiemit der KunturS zur Bes.tzung
ocr ^'pitalarzteügstelle zu Kommenda S t . Peter
auog.schrieben.

M,t diesem Posten ist nebst der freie» Woh-
nung ein Gehalt jährlicher 150 fl. L. M . aus
dem ^lavar'schen Armcufonde, und der Genuß
dcr von Renütz'schcn Wundärzte» - Stif tuna, im
Ertrage jährlicher I I , st. 30 kr. <ö. M , mit der
Obliegenheit der Besorgung d.s Spitals und der
unct',tg>ltlichen ärztlichen und wundärztlicht» Be-
handlung der sonstige» arme» Kranke» d>r P<arre
Kommenda S t . Pet,r verbünd»».

Jene IVli !ßI^i i od.r ^ . ü i u n i ^ i i i , n ^ N ,
welche sich um dlesen Posten zu beweibe» gedenken,
hab.» ,hre Kompetenzgesuche, die m t dc„ detr.f.
senden Diplome,:, dann mit den Zeugnissen uder oie
bisherige Dicüftle'stung, über it)r Alter, Mora«
litat und die Kenntn.ß der l!a»0essprach^ ver-
sehen sei» mü'ssc», bis l 5 . Oktober l. »5' Ve>
dieser Bezirksha»ptman»schaft zu überreichen.

Schli.ßlich wird bemerkt, caß >m Smne dcS
oben z,tirte» hohen ^anoeSregurungS-Cl!a,1eS
und im Einverlia'ndnlsse mit rer Stadtgememde
Stein, 'eine Vereinigung der SpitalsarzteSstelle
von Kommenva S t . Peter m'd der »unmehr
auch ausgeschriebenen Bt>i»er Etadtwundarzten-
stellc, mit den damit ucrbuud.'nen Bezügen und
dem Wchüsitze zi, Stein i» Auösicht gestellt ist.

.N. k. V.zirkshauptmannschaft Stein am 6.
September I»54.

F, 518. u (2) Nr. 1828.
K u n d m a c h u n g .

Zur SichersteUung des Fourage-Bedarfes
des k. k. Gensd'armcrie« Zugs-Kommando's zu
Gottschee, bestehend in 2- bis 4täglichen Pferdc-
portiunen 2 ^ Metzen Hafer, lU Pfund Heu
u»d 3 Pfund s t r o h , jür das Verwaltungsjahr
1855, d. i, für die Zcitperiodc vom I . Novem-
der 1854 bis letzte» Oktober 1855, wird die
Verhandlung im Wege schriftlicher Offerte hle-
mtt ausgeschrieben.

Die Offerte, welche m,t dem 5 ° / , Aadium
zu belegen und von Außen mit der Bezeichnung:
,,Offert des N. N, für die Uebernahme der Fou-
rage-^ieferung für das k. k. Gensdarmerie-Zugs-
Kommando Gottschee," zu versehen f ind, müs«
ft» bis längstens am 30. September d, I . ,
Vormittags um eilf Uhr hieramts überreicht
w.roen, allwo sie komm-ssionell eröffnet werden.

K. k, Bezirkshauptmannfchaft Gottschee am
28, August 1854.

Z. 5 ,5 . !> (2) Nr7 15,7^
E r i n n e r u n g

an J o s e f S c h . r o o i t z , dessen E r b e n
, und R e c h t s n a c h f o l g e r .

Von dem gefertigten k. k. Bcrgkommissariate
wird dem Josef Scherovitz, wie auch d'sscn Er-
bcn und Rechtsnachfolgern hiemit bekannt ge-
macht :

Es habe die BeradaugcsellschaicKnappousche,
deren Mitglieder aus den dießämtlichen Mutyungs-
büchcrn ersehen werden können, durch ihren Be-
vollmächtigten Bergverwalter, Herrn Rudolf Zem-
lmszky, mit dcm Hieramts aufgenommenen Pro»
tokolle ääu. t!d p,i»e«. 22, Augazi l. I , , Zahl
1 5 l 7 , die Abwuthung auf das in dcm dießämt-
lichen Besitzstands-Vorlmrkbuchc 'I 'um. verschie»
dcner Werkskomplexe l' 'ui, l<>9, unter dem Be-
sitzer Josef Scherovitz vorkommende BleiDerg- und
Schmchwerk Knappousche, in der Pfarre Zeler
(8u!.<) angemeldet und um Freierklärung und
liöschung desselben gcbcte», worüber die Lokal-
AugenfcheinS-Kommission zur ämtlichen Erhe-
bung der Auflässigkeit dieses alten Werkes, und
zugleich zur Freifahruna, der sämmtlichen, in dem
erwähnten Protokolle begehrten fünf Grudenmas-
scn, wovon vier innerhalb, die fünfte aber neben
den alte» Iosefl- und Annamasse» gelagert wer-
den wollen, auf M o n t a g den 18 . Sep>
tcm bcr l 8 5 4 , am Orte des Bergwerkes Knap-
pousche angeordnet wurde.

Da 0>r Aufenthaltsort des alten Gewerken
Josef Schcrovitz diesem k. k, Bergkommissariate
unbekannt ist, so wurde für denselben, wie auch
!ür dessen ebenfalls unblkaonte Erbe» und Rechts-
nachfolger, H n r Fel,x Sunko, Bergv.rwalter
der Wiwtrkschaft Johann Baumgartner ^! ^omp.
hier auf chre Gefahr und Küsten als Vachwal«
t.r ausgestellt, m,t welchem d,ese Angellgenhelt
„ach oen oestchenden «llggesetzen ausgetragen
werden wird.

Josef scherovitz, wie auch dessen Erben und
Rechtsnachfolger, werd.n daher erinnert, bei
der oblgen Koumiss,on zur Wahrung ihrer Rechte
entwed.r selbst zu erscheinen oder einen B.vol l-
mä'chtigtcn, welcher sich bei d,r Kommission mit
oer Vollmacht auszuweisen haben w i rd , diesem
k. k. Bergkommissariate namhaft zu machen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Sachwi lM mit-
zutheilen.

K, k, Bn-gkommissariat 5!aidach am 5. Sep-
tember 1854.

Z. 507. l> (3) Nr. l , 8 » .
L iz > t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .

DaS hohe k. k. Armee Oberkommando <)c>t
Mittelst Resk.Ipt vom 6, Ananst l « 5 4 , sekt.on
I I I . , Abtheilnny 8 , Nr. 43<,6, 0en Bau deS
Salz- und Gette.oe°M^az,"s ,m Hasen zu
Zenng bewilliget.
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Die k. k. kroatisch-slavonische Mi l i tär -Grän^
Baudircktion hat die dießfallige Beköstigung des
Salz- und GetreideMagazins nachstehenderweise
berechnet, und zwar:
Für die Maurelc.rv.it . . »8861 st. 32 kr.

„ ,, Maurer-Naturalcr-
fordern'ß 37540 „ 4 „

für dle 2tei»metzarbeit . . 134 l „ 51 ,,
„ „ Zimmelmannsarblit 8 l 8 l j ,, 39 „
// „ Zimmermanns-Ma-

telialerfordernissc . . . 2 3 l 5 4 „ l l „
für die Tischlerarbeit . . 55ti ,, 32 ,,

., „ Schloss.rarbeit . - 597 „ 24 „
„ „ Anstreichcrarbeit . 2 l 5 „ »9 „
„ „ Sckmidarueit . . 2541 „ 56 „
„ „ Sp<nglerarve>t , . U8l „ 7 „ '
,, „ W.mstung und Bau-

requisite» 17U8 „ 2U „

Summa . 95386 ft. 4« kr.
Wegen Ausführunq dieses Baues w rd am

»6. Okioder 1854, Vormittags um 9 Uhr, im
Magistratpgebäude zu Zennq e<ne Minuendo
L>z>tation statlfini-en, ;u wacher Unternehmungs-
lustige hiermit eingeladen werden.

D i e H a u p t b e d i n g nisse >>nd:

») Icder Mitl izitant hat noch vor der Lizitation
das Vadium zu erlegen, welches >n dem 5 ^/,
Netrage der vorausgewiesenen Summe, somt
in 477« ft. E M , besteht, und dem Nicht-
crsteher am Schlüsse der iü'itation wieder rück-
gestellt w i rd , von dcm Ersteher aber sogleich
bei Unterfertigung des die Stelle eines Kon-
traktes vertretenden Lizitations-Protokolls auf
die mit l N ^ der vorausgewiesenen Eumme,
das >st auf 9539 fl. C. M . entfallende Kau-
tion ergänzt werden muß;

d) muß der Visteher entweder selbst ein geübter
und erprobter Seedaumeister sein, oder aber
den übernommenen Bau ur.ter die Leitung eines
im Seebauwesen erfahrenen, erprobten und
überhaupt vertrauten Individuums stelle» ;

<?,) die Zahluu . wird dem Unternehmer nach Maß
der fortschreitenden Arbeit geleistet, derselbe >sl
jedoch verpflichtet, dieselben >» Banknoten od>>
sonst gesetzlich aberkannten Papiergelde anzu
nehmen;

l l) der Bau ist nach Bekanntgabe dcr hochortiger,
Ratifikation des L,z,tations-ProtokullS in dc>
Art zu beginnen, daß die Materialien bis z^r
Bauzeit d.s kü,öligen Jahres, cas >st l " 5 >,
zum The,l saon eräugt !»in müssen, um d>«,

, eigentlich, n Bau unamgehalt.n sottlührei,
zu können;

e) sür die Kolidttat des Baueö haftet der Kon
trahcnt noch durch drei volle I^hre vom Tag,
der k>,'Mmijs,L!,eUen U.bergade desjeldlN an das
hohe Aerar; ganz außerordentliche Elementar-
ereignisse abgerechnet, worüber eine eigene, vo,,
Seite des Aerars zu ernennende Korn mission
von See- und Bauverständigen zu entscheiden
haben wi rd ;

l ) schriftliche Offerte werden unter nachstehenden
Bedingungen berücksichtiget:

1. Dieselben muffen noch vor dem förmliche!-,
Abschlüsse der mündlichen Lizitatio» einlangen,
versiegelt und mit dem bestimmten Vadium, oder
statt dessen mit dem Kassa-Einlagsscheine belegt
und mit der Aufschrift: „ O f f e r t f ü r den
S a l z . und G e t r e i d e - M ag azi ntzvau im
H a f e n zu Z c n q g , " versehen sein.

2. Der betreffende Offerent hat in dem Of-
ferte ausdrücklich zu erkläre», daß er in Nichts
von den bekannt gemachten Lizitations-Beding»
Nissen abweichen wolle, vielmehr durch sein schrift-
liches Offert sich «benso verbindlich mache, als
wenn ihm die Lizitations.-Bedingnisse bei der
mündlichen Versteigerung vorgelesen worden wä-
ren und er dieselben, so wie das Protokoll selbst
mitunterschrieben hätte; somit hat

3. der Offennt sich zu verpflichten, im Fall.
er Ersteher bleibt, nach hierüber erhaltener offi-
zieller Verständigung das Vadium zur vollen
Kaution unverzüglich zu ergänzen, und falls er
dieß unterließe, sich dem richterlichen Verfahren
ganz und zwar so zu unterwerfen, als ob er
die Kaution selbst erlegt und den Bau übernom
men hätte, daß er also auch zur Ergänzung der

Kaution auf gesetzlichem Wege verhalten wcr-
den könne.

4. I n dem schriftlichen Offerte ist der An-
bot in Perzenten mit Buchstaben auszuschreiben
und ein für alle M a l bestimmt aufsprechen,
weil der Anbot als unabänderlich betrachtet wird;
es dürfen demnach in dem Offerte ebenso wenig
bedingiußweise auf das unbekannte Resultat der
mündlichen Lizit^tloi! oder auf andere Offerte
Bezug habende Nachlässe als Ausnahmen oder Ab-
weichungen von den Lizitations'B.dingnissen der
kommen,
?) Bc> gleichen Perzenten - Nachlässen hat vor-

mündliche Bestbitter uor dem schriftlichen Of-
ferte den Vorzug;

!,) nachträgliche Offerte wcrden nicht angenom»
men.

Die übrigen ^izitationsbedingnisse, so wie
d>e Baupläne können vom l . b>S Ende Septem-
ber l, I . bn der Gränz-Baudircktion zu A^ram
(Postgassc im Äeneralatsgebäude), vom l . O l -
tuder l. I . angefangen aber in der provisorischen
Hafenbau-Kanzlei zu Zengg, täglich während
oen gewöhnlichen Amcsstunden eingesehen werden.

Agram am 3 1 . August 1»54.

Vom k. k Gouvernement.

Z. 517. « (1) N c 7 4 4 l .
L i z i r a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß in Folge des städtischen Gemeinde«
Beschlusses vom 26 August l, I . , den 5. Okto-
dcr 1»54 um 9 Uhr Vormittags im Rathhaus-
gebäude die auf den Weinausschank auferlegten
Äemeindezuschläge, dann Einhebung d.r Markt-
plätze- und Pflastergebühren für das Verwalcungs-
jähr 18^/zz im öffentlichen Lizitationswegc an
den Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Zugleich wird bemerkt, das an dießfälligem
Zuschlage für den im Verwaltungsjahr l 8 " / z ,
ausgeschäntten Wein »4.32U ft. Konv. Münze
eingehoven wurde, und daß den Pa htnehmern
gestattet wird, von jedem angezapften Eimer Wein
l st. Konv Münze als Gebühr abzunehmen.

Die übrigen ^izitationsbedingnisse weroen vol
Beginn der Liziianon vorgelesen und könne» auch
täglich während den gewöhnlichen Amcsstunden
in der dießstaocischen kanzle, eingesehen weiden.

Gegcgeben aus dcr Sitzung des Äemeindera-
thes der königl. Freistadc Warasom am 26
»ugust »»54.

Bürgermeister.

Oder« Notär.

^77458" ( » " ^ d ! k ! ^^ ' ^ '

I n dci Eiekutioiissache dcs Herrn Ferdinand
Marquis c>e Gozzani von W«l,sduchcl, gegen iUa^
irnlin MicheUllsch vo" Nadomle, r^cw 63 si, c. «
c wurl-en zur Vumahme der bewilligten Fellbie.
tuna ver, im Orunobuche Wollsbach «ul, Mb. Nr.
6 un° >5 voitommeuden Realitäten, w»vun erstere
^us l5>8 si >ä tr. und lttzere aus 1373 fi. 5 kr.
ueschätzl wurde», die Tagsatzungeü auf den 17.
' J u l i , 14. August uno i 8 . S e p t e m b e r l. I . ,
Früh von I ! bis 12 Uhr mit dcm Anhange anbe
räumt, daß dle Nealuaien erst bei der dritten Tag.
satzung unter dem Vchätzungswerihe hintangcgel'en
werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakl und die Lizitativnsdldingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stcin am 17. August 1854.
A n m e r k u n g . Nei der ersten und zweiten Tag>

satzung ist tein Kauflustiger eischienc».

371383. I l l " " . N ^ 0 0 4 ,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Oberlaibach wild
hiemit b<kc,N-,t gemacht:

(3s sei über ?ln,uchcn dcs Ierrn Narthol von
Oderlaidach, wider Johann Kunz von Stein, we.
aen schuldigen 48 si 2? kr. e- 5. c , in die exeku.
tiue öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge.
höiiqcn, im Gruudbuche Freudenthal 5ul< Urb, Nr.
68 orkommcnden Realität, im gerichtlich crhobmo,
Schatzwerthe u«n 173? fi. 20 kr. gcwiUigct, und
zur Vornahm,' dcrstlben die Tagsatzungen auf den
20 Scplemdcr, den 2 l , Oktober und den 21. No?
»ember I. I , , Früh «°n 9 bis 12 Uhr Hieramis

l mit dem Anhange bestimmt worden, daß die Nca>
I lität nur bei der letzten Feilbietuna, unter dem Schätz
«werth« hintangcgeben werden wird.

Die Lizitationtzbedingniffe, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextrakt könoen täglich
Hieramts eingesehen werden,

K. t, Bezirrsgericht Oderlaibach am 12, Juni
1854.

3. ! 4 i 2 . ( !) Nr. 24 ! !
E d i k l.

äjon dem k. k Bezirksgerichte Feistriz wird hie»
mit kund gemacht:

Es werden zur Vornahme der, mit Bescheid«
vom 4 Mai 185 2, Zahl 2306, bewilligten und
kundgemachten, sohin aber sistirttn exekutiven Feil>
bietung der, dem Josef Majdizh von Topolz ge>
hörigen, im Grundbuche der Kirchengüll S t . Hele-
na zu Prem 5ul> Urb. Nr, 33 vorkommende», ge>
lichtlich auf 1664 fl. 40 kr. bewirtheten ^ Hübe,
die neuerlichen Tagfahrten auf den 22. Ju l i , den
23 August und den 23. September l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der Realität
mit dem vorigen Beisatze, d"ß nämlich die Real!»
tät bei den zwei erste» Feilbietungen nur wenigstens
um den Schätzungswerth, bei der dritten Feilbietung
ader auch unter demselben hinlangegeben wird, an>
geordnet.

Das Schätzungsprotokokoll, der Grundbuchs'
eltrakt und die Lizitationsbedmgmfsc können täglich
hieramtö eingesehen werden.

Feistriz am 5, Mai ,854.
Nr. 569!.

Bei den zwei ersten Feilbieiungen ist kein Kauf'
lustiger erschienen, deßhalb es bei der rritlcn
und letzten Feilbietuna, fein Verbleiben erhält.
K, k. Bezirksgericht Feistriz am 24. August ! 854,

3 ^ 4 5 3 ? ^ ( I ) Nr. 815».
6 d i k l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach 1. Scb
tion wird bekamN gemacht, daß auf den 25, Sep'
tember und 9, Oktober d, I . , >cdcsmal um 9 W
Vormittags in dem Hause Nr, 92 hintcr per
Schießstätte, die öffcnMche Versteigerung einiger
Einrichlungtzstücke, im Schätzungswerlhe von i< st»
35 kc, bestnuml worden sei, und daß die zur Vel '
änßerung kommende» Gegenstände bei der ersten
Fcilbietung nur um oder über den Schätzungsnmtl),
dci der zweiten aber auch unter demselben werden
hiütangegebe» werden,

«laibach am 25. August l854,

3. ! 4 !8 , (!) " M 7 ' 3 9 ^ .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt
gemach! '

Es sci auf Anlangen des Hrn. Matihäus Oro°
schel aus Dobrazhova und der M ' » " Erschen aUZ
Sairach, Vormünder rc> Sce,a» Er,chcn'sche» P"'
Pillen, i» die crekuliue öff.niliche Feildietung der.
c>lm Georg Pooudnig gehörige» Nealilät Urb, Fl1>,
27S ii! NaieUu, im ge>!chll,ch erhobenen Schäyuugs'
werlhe pr. 1472 fi. so wie der demselben gehörig/'"
Fahrnisse, im SchatzungswerrVe pr. !0 fl. 50 kr,, > '̂
gen de» obigen Pupill,« schuldigen l06 f i und 35 ß'
39 '/» kr. sammt !)<cbcnvnbindlichke!t, gewill's^
u»d hiezu drei Tagsatzungen , nämlich au> dl" «,^
Sepiember, auf den 28, Oktober und den 29 ^
»ember !854, jedesmal Vormittags um 9 l M ^
Orte drr Realität angeordnet wuroe».

Hislu werden Kauflustige mi! oe.n Vc,s,>tze ei"'
gcl.dtn, daß die Re^iitat so wle die Fahrmsse nl>c
bei der brüten Tags>'tzung unter dem Schätzungs'
wcrihe hintangegeben werden.

K, k, Bezirksgericht Idria am 9, August >85>

Z 7 ^ 4 4 ^ ( 2 ) Nr, 7955-
E d i k l.

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Planina haben aue
Jene, welche an den Verlaß des, den i l , Mai Î  ^
verstorbenen Auszüglers Anlon Schwig!, von Ko!cV^v
Haus-'),r. 1 , als Gläubiger eine Forderung i "
stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung °er'
selben den 9. Oktober l. I , Früh 9 Uhr zu er,cye>-
ne» , widrigens den sich »icht Meldenden, wenn ^
Verlaß durch die Bezahlung der angemeldete» Fo '
derungen erschöpft würde, kein weiterer AnsPlUw
zustande, als insofern ihnen ei» Pfandrecht geduh".

K. l. Bezirksgcrich! Planina am 26 Ju l i 185^-
Der k. k Bczirksrichter:

G e r t s cher. ^ ^ ^ .

3^1445. (2) Nr.353^
E d i k t . . .

Von Seite des geferüatm Bezirtsgerichles wir
hicmit bekannt gemacht, daß in der Erekulions ^
des Georg R.'izhizh, gege» Stefan Raizhizh, Vc^
von Obeisuchor, >,cw. 50 si. >0 kr. c, z, c , zu ^
mit Bescheide und Edikte vom >9. Juni d. Z-,
24,8, auf den 3!. August d. I , , Fnih >0 Uhr« ,„
am!s angeordneten eretulivcn Ncalfcilbietung ^^
Kaufiusttger sich gemcldel. daher zu der auf dc" ^
September d. I . Früh-10 Uhr hicramts angcor^
ten 2. exekutiven Feübiciung geschriltcn weide-

K. k. Bezirksgericht Tsckernembl am 3>'
gust 1854.
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3. 1434 (2) Nr. 6970.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:
Ma» hade die zur Vornahme der, in der Exe.

kutionssache des Blas Knes von Laibach, gegen
Bartholomäus Sirman von Strukeldorf mit dem Be-
scheide vom 20 Februar 1854, Nr. l 793, bewilligte»
Feilbietung der, dem Exekuten gehörigen, im vor-
maligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg 5uli
Urb. Nr 2 « , , ^ Rcktf. Nr, 468 vorkommenden, im
Protokolle vom 3, Dezember v. I . ,N r . I 0 9 I 5 , aus
59! fl, bewertheicn Realität, wegen schuldiger 130 fl,
^ «. c,, auf den 24. J u l i , 24, August und 24,
September d, I , angeordneten Tagsatzungen auf
°en 23, Oktober, 23, November und 23, Dezember
' I>, jedesmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr im
Wohnorte des Exekuten mit dem Anhange des Be-
"""Lungsdescheides übertragen,

«as am 23. Jul i 1854.
Der k, k. Bezirksrichttr:

Koschier.

^ '256, (3) Nr. 2547.
E d i k t .

«iom k, k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wirD
1"Mtt bekannt gemacht:
dmck ^ ' " ^ " H " ^ ' ^«»"z Pibrouz von Laib.'ch,
Press , " " ^ ^ Kaulschitsch, gege,> Herr» Johann
Neben " ^ " " ^ " ' " " ' 6^ ' schuldigen 5«0fl. stimmt
dem «°^.'"^'chrciten, die exekutive Fei!bie!u„g der,
gen j "^, i Johann Presterl von Laufen gehöri,
«u!)' i,' ! ^^>',dduchc der Herrschaft Nadmannsdor,
erek„t' ' ^^ ' ^^^ ""^ ^^^ vorkommenden, mit
elek ' ^^'udrecht beleglcn, au! 4298 fl, 20 kr.
aug - geschätzten Realitäten zu Laufen. bestehend
N, ' ! , !^ '^ dalden und einer ganze,, Hübe, sammt
exek " ^ Wirlhsch.Ntsgebauden, so wie der mil
^lmvc,,, Pf.n.drcchi belegten und exekutive geschätz-

' gePMertes Sopha. pr > 5 fl.

«'Madiger Schubladlasten vom harten
. Hl'lz, pr, . ,^

8 M a t r a t z . . ^ ^ " ' e n . ^ 8 fl , pr. ., . 32 .>

Bettdecken. / 2 ' ^ . ' 6 . ,
«Leintücher/, 2 ^ ^ / r . . p r . . . .0 .

! 2 »

bewilliget worden, D e m m , ^ " " " ' ^ " ' " l ' - '

»n !M Orte der Realitäte» und der Pfandstü'ckc zu
l-aufcn mit dem Anhange bestimmt, daß die Fc>hr-
M mir gegen bare Bezahlung und sowohl die
§ '̂ln>sse ai5 die Realitäten nur bei dem dritten
ue>>bietungstermi»e unter der Schätzung hintanqe
^ " n werden würden.
»^H'evon werden Kauflustige mit dem Anhange
^" "b ige t . daß dieReaIitätcnschätzlu,g, der Grund-
^ ',and und die Lizitalionsbedingnisse in den ge-
seh,,, '^en Amtsstunden bei diesem Gerichte einge-

^ttden können.
"> t. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 10.

Nr , Juni 1854.
^ 3«37,

" W e r t u n g . Da bei der ersten Feibietungs-
'agsatzung kc!n Kauflustiger erschienen ist, so
"ud zur zweiten Feildietung am 14. Scplem>
" d. I , geschritten.

N- t, Bezirksgericht Radmannsdorf am 14, Au-
gust <854,

3 '— . .

3, E d i k t .
Unkps " ^ ^ Bezirksgerichte Krninburg wird dem
ebe„f / ' " " " befindlichen Kaspar Groß und seine»
. l'lalls unbeka»„ten Rechtsnachfolgern hiemit be-
" " " l gegeben:

« Etz hohe gegen sie Josef S t ro i , Realitätenbe-
!ös^ ^'^^hesteig, die Klage auf Verjährt.- und Er,-

nNuiigsess,^,,,^ de'Z, auf der ihm gehörigen, im
lundbuche der Pfarrkirchengült S t . Mart in bei

"lmnbusg 8ul, Urd. Nr. 20 vorkommenden, zu
^chestcig Nr, 2 l liegenden Ganzhube, seit 8. Juli
' ^ 7 exekutive intabulirten Urtheils c!c1<>, 7. ?/ugust
^>«< wegen Zurückstellung des Schuldscheines vom
'6> März ,804 u,>d Ausfertigung einer Quittung über
Mahlte ll»0 fi. L, W, , dann Gerichtstostcner-
!atzes pr. 5 fi, 7 kr eingebracht, worüber die Tag.
"bM'g auf om l . Dezember l. I . , Früh um 9
"yr vor diesem Gerichte anberaumt ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gc.
richte unbekannt ist und sie vielleicht anßer den k,
k. Erblanden sich befinden, so hat man auf ihre
Gefaln und Kosten zu ihrer Vertheidigung den
Herrn Anton Hafner, Bürgermeister zu Labore, als
( ^» to i - scl aclum aufgestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden a. G, O
anKgeführt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie ebenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rcchtsbehelfe an die Hand zu geben oder auch
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und die.-
sem Gerichte namhaft zu machen, oder überhaupt
im rechtlichen Wege ordnungsmäßig einzuschreiten
wissen mögen, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mn»«, entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k, Bezirksgericht Krainburg am 30. Ju l i
!854.

Z. ,392. (3) Nr, 8044.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte, als
Nealinstanz, wird allgemein kund gemacht:

Es seien in der Exckutionssache der Iosepha
Tischa», durch Herrn v i - , Naprelh, gegen Johann
Zimpermann sunini- el zenicn-, von Draga, ric-t»,
80 fl. und Superexpensen, zur Vornahme der be
willigten exekutiven Feilbietung der, dem Johann
Zimpermann junior gehörigen, zu Draga 5>il> Eonsc.
Nr 10 liegenden, im Grundbuche Auersperg sill,
Urb. Nr 5^0, Rtktif, Nr, 233 vorkommenden Dri t
telliubc, im gerichtlichen S l'ätzungswcrllie pr. !232fi,
5 kr., die Tagsatzungen auf den 10. October, den
!0, November und den I I . Dezember, jedesmal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr in loco d.r Realität
zu Draga mil dem Anhange angeordnet, daß die-
selbe nur bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Schähungsmertkc hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchsextrakt und die Lizilationsdedingmsse liegen in
den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht
Hieramts bereit,

K, k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
12. Jul i l854.

3.- I4 l6 . (3) Nr. 4 ! 14,
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

I n der Exekutionssache des Johann Gorenz von
Ardru, wider Josef Legsche von Dedenberg, pclo,
132 fl c, «. c., sei in Folge Axzcige des Letztern
cln sü-aez, !. d. M . , ?ahl4l>4, bei dem Umstände,
als darin dem Exekutionssührer Johann Gorenz ein
wucherisches Vergehen angeworfen wird, die Vor-
„ahme der mit dem Bescheide s!c!c>. 14. Juli l, I , ,
Zahl 3350, auf den 9. September, 9 Oktober
und 9, November l. I , anberaumten exekutiven Real-
feildietung bis zur Durchführung des strafreclttli-

l chen Verfahrens von Amtsweqen sistirt worden.
Wovon die Verständigung geschieht.
Gurkfeld am 2, September l«54,

3. !439. (3) Nr. 3923.
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksgerichte Feistriz wird h,e.-
mit bekannt gemacht:

Es sei l!der Einschreiten des Hrn. Anton Schni'
dcrschitsch aus Feistriz, in die exekutive Fc,lb>ctung
der, dem Peter Schajn von Grafenbrunn gehöri-
gen , im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg sub
Urb. Nr. 409 vorkommenden, gerichtlich auf 1330 fl,
10 kr. bcwertheten Realität, wegen schuldigen 255 fi.
c. z c. gewilliget, und es seien hiezu drei Tagsaz-
zungen, auf den 22. August, den 22. September
und 21. Oktober l. I , , Vormittags von 9 bis 12
Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Beisatze ange-
ordnet worden, daß die Realität bei den zwei er-
sten Feilbietungen nur wenigstens um den Schaz-
zungswerth, bei der dritten Fcilbietung aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustige" mit dem «e'satze
verständiget, daß das Schätzungsprotokoll, der Gruno-
buchsextrakt und die Liz'tationsbedingnissc tagllch
hicrams eingesehen werden können, . » „,

Bei der ersten Feilbietung erschien kem Kauflu-
stiger; es verbleibt daher bei den weitern Tag-
satzungen. >s n
K. k. Bezirksgericht Feistriz am 25. August

I8Z4,

Z. .4 .5. (3) Nr. 7273.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Gregor Iurza
von Planina, wider Mathias Eiditsch von Hrasche,
in die exekutive Feilbietung der, dem Letzter« gehö-

rigen,
'/, Hübe Haus- Nr. ,3 zu Hrasche, im Grundbuche
der Reichsdomaine Abelsberg «ud Urb. Nr ,079
vorkommend, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 10. Oktober !852, Z, 8,45 schuldiger 305 fl
c. ,. <:. gewilliget, die Vornahme auf den i8 . Sep-
tember, !8. Oktober und 18. November l. I . j?.
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dieser Ge^
richtskanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß diese?
Reale bei der l . und 2. Feilbietung nur um die
Schätzung oder darüber, bei der 3, aber auch unter,
demselben zhintangegcben werde; wozu die Kauflust,,
gen mit dem zu erscheinen eingeladen werden, daß die
Lizitationsbedingmsse, Schätzung und der Grund-
buchsextrakt täglich während den Amtsstunden hier
zur Einsicht erliegen,

K, k, Bezirksgericht Adelsberg am 30. Juli 1854.
Der k. k, Bezirksrichter:

Val. M u r n i g .

3 1440, (3) Nr. 3925.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Feistriz wird hie»
mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton Schni»
derschitz von Feistriz, in die exekutive Feilbietung der
dem Josef Peraune von Snurge gehörigen, im Grund»
buche Gutteneg zu!» Urb. Nr. 37 vorkommenden , ge>
richtlich auf 1086 fi, geschätzten Halbbube, wegen
schuldiger 20 fi 44 kr, c. 5, c. gewilliget, und es
seien tnezu die Tagsatzungen auf den 22. August,
22 September und 21. Oktober I. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis >2 Uhr in der Genchiskanzlei
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß die Rea,
lität bei den beiden ersten Feilbietungen nur wenig-
stens um den Sckätzungswerth, bei der 3. Feilbie-
tuüg aber auch unter demselben hintangegeben wird.

Die ^izitationsbedingnisse, das Schähungspro-
tokoll und der neueste Grundduchsextrakt können täg»
lich hieramls eingesehen werden.
Nr. 5644.

Zu der llsten Fcübictung ist kein Kauflustiger er>
schienen, daher es bei den Weilern Tagsat»
zungen verbleibt,

Feistriz am 25. August ,854.

3. 1359 (3) Nr, 293U.
E d i k t .

Vom k, t. Bezirksgerichte Nadm.oinsdorf wird
bekannt gemacht:

Es sei dem Herrn Dr. Johann Achalschitsch von
Laibach, wegen einer behaupteten Forderung pr.
283 fl, sammt Nebenverbindlichkeiten, die exekutive
Feilbietung des dem Schuldner Franz Dedellak ge>
hörigen, zu Steinbüchel Kons. Nr. 4 gelegenen, im
Grundbnche der vormaligen Herrschaft Äadmanns.
dorf sul, Rcktf, Nr. !2I5 vorkommenden Hauses
sammt An-, und Zugchör, dann der dazu gehörigen,
im nämlichen Grundluche «ul, Post.-Nr. 144 und
145 vorkommenden Waldantheiles n» ui-eö«, des
Waldantheiles Post- Nr. 270 n» cier-nnuc, und
jenes 5,il> Post,- Nr. 325 u plale!,, im gerichtlich
erhobenen Gesammtschätzungswerthes pr. 740 fi. be-
williget worden. Zur Vornahme dieser Feilbittung
werden drei Feilbietungstagsatzungen, und zwar: auf
den 2«, September, auf den 26, Oktober und auf
den 25, November d, I , , jederzeit Vormittag von
I I bis 12 Uhr in der dießgerichtlichen Amtskanzlei
mit vem Anhange beraumt, daß die Versteigerungs.
odjekte nur bei der dritten Feildietungstagsatzung
unter dem Schätzungswert!»? werde» hintangegeben

werden.
Die Grundbuchsertrakte, das Schätzungsproto-

koll und die Lizitalionsbedingnisse können im den ge.
wohnlichen Amlsstunden hiergerichts eingesehen wer.

Radmannsdorf am 3. Jul i 1854.

5^7(5) ^ , ^ , Nr. 48.9.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Cs sei in der Exekutwnssache des Matthäus
Stupitza von St . Veith , wider Blasius Kloplschitsch
von Schelodnig, die exekutive Feildietung der im
Grundbuche des Gutes Gcrlachstein Schelodnig'«ul,
Urb. Nr. V. I2'/„ vorkommenden, auf 143 ss zy fr
geschätzten Nealilät, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom ,9. Oktober 1852, Z. 5676, schul-
diger 27 si, 33 kr. c, 5. c, bewilliget worden. Es
werden daher des Vollzuges wegen drei Termine,
auf den 25. September, 25. Oktober und 25. No-
vember l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der hierortigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt, daß eine Veräußerung unter der Schar»
zung nur bei der 3, Tagsatzung stattfinde.

Der Gru»dbuchsextrakt, vie Schätzung und vie
Lizitationsbedingnifse kö»nen in der hicroMgen ne-
richtskanzlei eingesehen werden.

Egg am 29. August 1854.
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Z l42 l . (3) Nr 36I4

E d i k t
Vom k k, Bezirksgerichte zu Mottling wird hie^

mit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Janko Pcedouizh, von

Hrast Nr, 20, in die Relizitalion des, von Marko
Predovizh, aus Hrast Nr, 15, um den Betrag von
390 fi. erstandenen, den Erden des Dako Hernjak
von '^rasleoiza gehöiiqen, im vormalige» Grund-
buche der Herrschaft Mottl ing 5u!i Eur. Nr, 869
vorkommenden Weingartens in Repiza sammt hö>-
zernem Keller, wegen nicht Zuhaltung der Lizita-
lionsbedingnisse bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzung aus dcn ! 8. S e p t e m b e r 1854
Vormittags von 8 bis 12 Uhi bei diesem Gericht
und mit dem Anhange angeordnet, daß dcr Wein»
garten auch unter dem Erstehungspreise hintangege-
den werben wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die. Lizitationsdevingnisse können taglich
Hieramts eingesehen werden.

Mottling am 29. Ju l i 185-i.

Z l l362. (3) Nr. 5039
E d i k t.

Von dem k, k. Bezirksgerichte Feistriz wird be- ,
kannt gemacht:

Man hade in der Exckutionssachc ces Andreas
Kondare von Dane, als Zessionär des Jakob Frank
von Laas, wider ilorenz Iogodnik von Kossese, die
ciekutive Feilbictung der, dem Exekuten gedörigen,
im vormligen Gründliche des Gutes Semonhof 5ul>
Urb. Nr. 33 '/« uorkomme-lden, im Protokolle vom
l?. August 1853, Zahl 5165, auf 527 fi, 30 kr,
bewerihetcn Realität bewilliget, uno die Tagsaz-
zung auf den !, August, I. September und den 2,
Oktober l. I , , Vormittags vo,> 9 b,s 12 Uhr im
G>richtslokale mit dem Be,salze angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Tagsatzung auch un>
ler dem Schätzungswerthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsproiokoll, dcr Gruntbuchscx-
trakt und die Lizitationsuedingnifse können taglich
hiergerichs eingesehen werden,

Feistriz am 4. Ju l i 1854.
Lie beiden often Feilbietungen sind über Ein

Verständniß beider Theile als abgehalten anzu-
sehen, wonach es nur bei der dritten Tagsaz-
zung verbleibt.
Feistriz am l , August 1854.

Z. 1363. (3) Nr, 67«8.
E d i k l,

Von dem k k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit kund gemacht!

Es sei über Einschreite» des Herrn Anton
Sniderschitz von Feistriz, in die exekutive Fcilbie
tung der, dem Johann Knafelz "°» Koritenze ge-
hörigen, im G, V . Herrschaft Adclsbcrg sub Urb.
Nr, 479 vorkommenden, auf 2510 fi, bewerlheten
'/, Hübe, pcto, schuldigen 58 si. 45 kr, e, z. c,
gewilliget, und es seien hiezu die Taasatzungen auf
den 13. Oktober, 13. November und !3, Dezember
I. I , , jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr in
der Gerichtskanzlci mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bei den beiden ersten
Feilbiitungen nur wenigstens um den Schätzungs-
werth, bei der I I I , Fnlbietungstagfatzung aber auch
unter demselben hintangegebcn werden wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
toll und die üizitationöbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Feistriz am 15. Jul i 1854

^. ,360. (3 Nr, 4233'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird hie-
Mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton Schnu
dcrschitz von Fcistriz, in die exekutive Feibictung der,
dem Josef Novak von Grafenbrunn gehörigen, im
Grundbuche Herrschaft Adelsberg 5ub Urb, Nr. 378
vorkommenden, gerichtlich auf 3817 fl, bewertheten
'/« Hübe, wegen schuldiger 168 fi. 23 kr. gewilli-
get, und es seien hiezu die Tagsatzungen auf den
l3. Oktober, auf den !3. November und auf den
13, Dezember I. I , jedesmal Vormittags von 9
bcs 12 Uhr in der Gerichlskanzlci mit dtm Beisatze
ang.cndnet worden, daß die Realität bei den beide,,
ersten Feilbietungen nur wenigstens um den Schät-
zungsdetrag, bei der I I I . Feilbielung al'er auch un-
ler demselben hintangegeben werden wird.

Das ^ckätzun«spr»lokoll, der Grundbuchsextrakt
und die l!iz>ta!>0',sbed!,>g,nss« erliegen Hierger,chts
zur Einsicht für Kauflustige.

K. t. Bezirksaerichl zeissiiz «^ ,z Jul i ,854.

Z 7 ^ Z 5 . (3) " " ^ Nr. 3069.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Sittich hat in der
Erckulioiissache des Martin Koslenzher von Pulane,
wider Mathias Kosleuzher von Bukomtz, >̂lc>. 34 ft,
6 kr. c 5, c,, >n die exekutive Feilbielung der, dem
Letzter,, gcbörigen, im ,rühcren Giunddu.le detz Gu-
tes S.Io «ub Sltktf. Nr. >'/. vorkommende», ge-

richtlich auf 570 fl. bewertheten V, H'lbe gcwilli
get, und zu deren Vornahme den 26 Jul i , 25.
Auglist und 26. September I, I . , jedesmal v»n 9
bis 12 Uhr Vonnittags im Gerictnshausc mit dein
Anhange bestimmt, daß obige Realität bei der 3,
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe würde
hintangegeben werden.

D « Grundbuchsexlratt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbcdmgnissc, nach welchen ein >0°/^
Vaoiu» zu erlegen ist, rönnen hicrgerichts eingesehen
werden.

Sittich am 21. Juni 1854.
Nr. 4235.

Die zweite Fcilbitung wurde mit EinVerständniß
beider Theile, als abgehalten angesehen.

K. k, Bezirksgericht Sittich am 25. August 1854,

Z. 1404. (3) Nr. 2530
E d i k t .

Vom t, t, Bezirksgerichte Kraindurg wird hie»
mit kund gemacht, oaß über Ansuchen des Exrtu-
tionsführers, Herr» Mathias Golob von S t Geor-
gen, zur Vornähme der bewilligten exekutiven Feil-
bictung der, dem Johann Smerslekar von S t ,
Georgen gehörigen, im Grundbliche der Herrschaft
Michclstetten «ub Urb. Nr. 1 4 8 ' , vorkommenden,
zu S t , Georgen 5uk Eonsc, Nr, 166 liegenden, ge-
richtlich auf 550 ft geschätzten Kaischenrcalität
sammt An- und Zugehör, wegen schuldigen 274 st.
29 kr, s-. 5. c,, die drei Tau>atzunge„ auf den 2̂ >,
Ju l i , 25, August und 22. September l. I . , Früh
von 9 bis 1^ Uhr in Lieser Ger,cbtvkanzlei mit de,ii
Anhange bestimnil, daß die feilgebotene N>ali!ät
bei der ersten und zw,,ien Tagsatzung nur um oder
über den Schätzungwerth, bei 0<c dritien aber auch
unter demselben hintangegebe» werden wird,

B>sse,> d,e Kauflustigen mit dem Anhange ver-
ständiget werden, daß sie die ilizitalionsbedingnisse,
01c Schätzung und den Grundbuchs,xtralt täglich
hieramlS einsehen können.

K. k. BezirksgerichtKrainburg am 20, ^>ai »854.
Nr. 4458,

A n m e r k u n g , B n der ersten und zweiien Fcil-
bietungstaasatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.
K. k. Bezirksgericht Kraindurg am 25. August

1854. ^ ^ ^ ^ ^
Z7?403. (3) ^ r . 2529.

E d i k t .
Von dem k. k, Bezirksgerichte Krainburg wird

hiemit tun» gemacht, daß über Ansuchen des Exe-
kununsfulncrs H,„, Mathias Gollob von St , Geor-
gen, zur Vor,'ai,mc dcr bewilligten exekutiven Fcil-
bietung des dem Banhclmn Ersai vun T l . George»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Michcisteile»
«ul, Urb, Nr. !26^/^ vorkunimenden, >̂uf 95 fl, ge-
schätzten Ackers »»'üuuc:, dann der im Gruncbuche
der Stadtkammeramtsgült Krainbung «uli Urb. Nr.
14 vorkommenden, z" St . Georgen Haus-Nr 102,
liegenden, auf 185 fi, geschätzten Kaischenrealität !>'mmt
A>,-und Zugchör, wegen schuldiger <3 st c, «. c,
die 3 Tagsatzunge» auf den 29, J u l i , 26, August
23. September !. I - , Früh von 9 bis !2 Uhr in
dieser Gcrichtskanzki mit dem Anhange bestimml
sinc>, daß die feilgebotenen Realitäten bei l>cr cr̂
sten und zweiten Tagjatzung nur um oder über d:n
Schätzungswerlh, bci der dritten aber auch unter
demselben hinlangcgcben werden. Dessen die Kauf-
lustigen mit dem Anhange verständiget werden, daß
sie die Heringnisse, Schätzung und dcn Grunl'buchs-
kitr>>tt täglich Hieramts einsehen können.

K, k. Bezirksgericht Krainburg am 19. Mai
1854.

Nr. 4479.
A n merk u n g. Bei der ersten und zweiten

Feilbietungstagsatzung hat sich kein Kauflu-
stiger gemeldet.

2 >438. (3) '̂ >r. 2187.
E d i t t,

Vom gefertigten t, k, Bezirksgerichte wird be-
kannt gemacht, daß nachdem die mit dem Edikte
vom 3. April l. I - , Z. 803, auf den 26, August
1854 destimnüe zweite exekutive Fcilbietung der. dem
Anton Vtihouz und dem Jose, Skraba gehörige,, Mo-
ra ia,ttheile Rcklf,Nr. 944'/^ und 945'/^ >>» Schäl,
zunaswcrthe von i69 fl, 42 kr., ohne Eifolg abge-
aalten worden ist, am 26. September d. I . zur
dritten exekutiven Feilbittimg dieser R.aliläien ge-
schlülen wird, „ .

K. k Bezirksgericht Laibach I I . Sektion am
26. Augll)'t »854,

Bei k, k. Bczirksrichtcr:
Dr, v, Schrey,

Z. 1.42. (3) ^ NVZ688.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

^s sei von diesnn Gclichte über das Ansuchen
des AndreasNupü', von Großberg Nr. 19, gegen A„>
dreas Schi„>scd,zh,von Kaltenield, wegen aus dcm Ur-
theile vom 28, Mai 1852, Z. 4478, schuldigen 36 ft.

2 kr. M . M . c, 5, «,, in die exekutive öffenlliche
Versteigerling dcr, tem Letzltrn gehörigen, im Grunl'-
bnche Lliegg «ul> Urb. Ä!r, 106 vorkominrnden D>il°
telhube in Kaltenfrld Konskr, Nr, 4 , im gerichllich
erhobenen Schätzungswcrthc von 23l0 fi, — kr,>M.M..,
und der Fahmisse, als: 2 Kühe und !5 Zentner
Heu, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
65 fl, — kr, gewilliget, und zur Vornahme derselbe»
im Orte der Realität und Fährnisse die FeÜbie-
tungslagsatzungen auf den 26 August, auf den
26, September und auf den 28, Oktober l. I , ,
jedesmal Vormittog 10 — 12 Uhr mit dem Anhang-
bestimmt worden, daß die Realität und Fährnisse
nur bei der letzten, auf dcn 28. Oktober l, I , an-
gedeuteten FeUbielung bei allenfalls nicht erzieltem
oder üderbotenen Schätzungswerthe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangcgeben werden.

Die llicitationsbcdliignisse, das Schatzungspro-
tocoll und dcr Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden, und es hat jeder Lizitant als Vadium
23! fi, zu erlegen,

K, k. Bezirksgericht Planina am 24. Ma i 1854.
»c! Nr 9219, Bei dcm ersten Termine erfolgte kei»

Anbot.
K,k, Bezirksgericht Planina am 26, August !845,

Z. 5375? 's3"! ' " " Nr, 2!̂ 4>-
E d i k t ,

Von d?ni t, t, V>zirksger!chie Landmasi ivirü
hiemit bekannt ^e,nacht:

Es ŝ i über Ansuchen des H>>!>„ Fraoz Hafner,
Gewalislräger Des Herrn Anton Zhe>esn,k ron Reif-
,,^, iü die erekut,?^ Feilbiettiüg d?r, dem Maihias
Gorischek gehörigen, im Glundbuche der Henschaft
Pleie,j^ch 5u!̂  Uib, :)lr, l9> »orkomnienden, gei,cht'
lich auf 2 i0 f>, bewei'cheien G,,nzhi!b>! in St . Iak«l>,
p»lc>. 65 st. 36 k,'. c, 5, ,̂ , g^ullliget, und zur Vo>"
nähme derselbe,! die Tagsaßinia/n auf d,n 19 B^'
cumber, 19. Okcober und 20, Nooembei' l, I , , ieüel'
,nal um 9 llhi' Vo inictags >n der Gei'ichrst.i»^>
mil de,i, Beisätze angeordnci W0i'd>!,i, daß d>>' Reali-
car bei dein 3, Termme auch mner dem Schätz,»»^' ^
wenhe hiniaiigegebeii würde.

Der <Ärn„obuchs>>xtsakt, das Sck/itzinigsp"^«
und die Lizttacio„sbeding,!i!sc kömie,, täglich hieraints
eingesihe,, werden, '

K,k. Bezirksgericht Landstraß a,n 12. Augast 1854.

Z." 13767"'(3s ""Isi^T^Io.
E d i k t .

Von dem k, k, Beziiksgerichte Landstraß wild
hieniic bekanni gemacht:

E? se, über Ansuche,, deü H?,ri! Fra»j Hafner
v°» Feiste„bcrg, Ge>valiot>ägec des Herrn Anton
Zheieschml i'o» Neifüiz, >„ die crckutioe FcilbietlN'g
oer, dem Michael Panlench gehörigen, i,n Griu'b' ^
l'liche der Herrschaft Pl.terjach zu!) Il id, Nr. 20» «
voikl'nmienden, i„ S t . Is,kcb liegende,, und gericht-
lich auf 322 st. bewe,Nieten Ganzhube, ' n>eg"'
schnldiqer 48 st. 50 kr c 5, c, gewilligt, und .̂
seien zur Vornahme derselbe,, die Tagjatzungen a"!
de» 21. September, 21, Oktober und 21, No»"»'
ber !. I , , jedesmal um !» Uhr Vormitlags in ^ '
Gerichiskanzlei mit dem Anhange angeoidnet ivc'^'^
daß die Real,iät bei den, 3, Termine anch u»c"' ^
Schätznngswerthe hint>>»gegeben we>den ivürde, ^
2cl)äl)i!,,g?p!llcok«l!, dlc ^!jicationlbedi,,g,!,ss>' " » ^ ^
Giundblichse.Nial-t, kö„,>e,> cäg,ich hle,a„ns eingesehe»
werde».

K. t, Bezirksgericht- Landstiaß am I2.AliZM 18'4.

Z, 1358. (3) Nr. 27>6>
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf w>^
hieniit bekannt gemacht:

Es sei dem Herr,, Friedrich Homan v°n Rad-
mannsdorf, gcgen Karl Malli oon Veldes, wcge"
75 fi. sammt Nebenverbindlichkeiten, die exekutl"/
Fcilbieiung der, de,» Schuldner Karl Malli gehör»''
gen, mit exeklitioem Pfandrecht belegten, anf I530s>'
C. M , exekutive geschätzten, ,m Grundbnche der vo>'
maligen Herrschaft Veldei, 5ul, Urb, Nr, 507 »" '
kommenden Eindritielhnbe saniml Wohn» und Wirth'
lchafisaebäüden und der Färberweltiiäiie, so wie k>er
gepfändeten auf 33 st, C. M, exekutiue geschätzt"
Fahrnisse bewilliget worden. Zur Vornahme d,e!>!>
^eilbietiing werde,, drei Feillneinngste,mi<,e, und zw>'̂
rer er,1e auf den 26. Septeniber, der zweite auf de»
26. Otiober und der drille auf den 25, N°ve,»bc>
d. I , , jedesmal von 9 bis ! ! Uhr zur Feilbiellwü
der Fahrnisse, und von ! l bis 12 Uhr zur Feilb'«'
lung der Realität im Orre Veldes m,c dem ?<nha>'̂
best,mmt, daß sowohl Fahrnisse als d'e Realiiät ""'
b,im dritten Feilbietnügoiermiiie unter d<r Schätzt"»
»nd die Fährnisse „ur gege,, bare Bezahlung h!»l''"
gegeben werde» würden. ,.',,

Hievon werlen die Kauflustigen mic dem 2.^ ' ,
gen in Kenntniß gesetzi, daß die Schätzung, die v«^
tationsbedmqnisse »nd de, G>l>»°buchzsta»d in de,'s
wohnlichen Annsstmiden bei diesem Gerichte einge!ey
werde» könne», ^

Radmannsdorf am 21. I ü m 1854.


